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2. gut bfe Äantone San, greilurg, Slargau, SBaabt, SBalli«,

Stcucnburg uub ©enf bie Ferren eibg. Dberft ©toder In
Sujern, 3nfpeftor, Dbcrftlt. SRetraur (n Saufannc, Äom»

mantant ögger in greiburg, ©tab«majoi ©a»all (n SM«.
3. gür ben Äanton Scfftn §etm eibg. Dberft ©djerer in

ßüxia), 3nfpeftot, mit einem »on ihm felbfi ju bcjcldjncn»
ben Oebülfen.

3nbcm wit 3b"en bfcp jut Äenntnif) btingen, machen wit
Sbnen bie Slnjefge, bap bie Äcmmifjioncn »om 1. Dftober bin»

weg ihre Slrbeit beginnen uub 3buen ihre Slnfunft (m Äanton

anjefgen werben.

©a« Departement etwattet juscrpdjtlldj, bap ©ic bie bi« jur
3nfpcttion nod; oerbleibcnbe 3ett jut ©rgänjttng bet noa) »ot»

banbenen Süden noa) SRapgabe be« bunbc«rätl)lid)cn Ärciefdjrci»
ben« »om 16. I. SRI«, benufjen, unb ba, we bie nötigen Sin»

febaffungen 6i« bortljtn nidjt gemadjt werben fönnen, fid) wenig»

ften« fn ben ©tanb fcjjcn, bfe Äommiffion burd) Scrlage »on

Slefctutig«octträgeii u. f. w. ju überjeugen, bap bfe jur Slu«»

fütlung fämmtlfdjet Süden nod) notbwcnbfgcn Slitotbnttngen ge»

troffen feien.

I ©ic ©djarffdjüfeenbaupttcute, weldje bie ©djule ebenfafl« ju
bcfudjcit Ijabcn, wetben wft ben betreffenben Äantonct namentlich
bcjcfdjnen.

(ßiiflenoffenftljaft.
(Slblo'fuitg ber ©renjbefetjunrj.) ©er a3unbe«rat(j bat

bie ©djü&enfompagmcn Str. 7 unb 32 (SBalli«) uttb 75 unb 74
(SBaabt), weldje feit bem 27. Slug. bfe ©renjbcfcfcung (n Safel
bilben, auf ben 30. ©ept. burd) bie Äompagnien Str. 2, 21, 22
unb 35 »on 3ürid), Äommanbant ©tabSmajor »on SRedjel »on

Safel, ablöfcn laffen.

(Qeittlaffititg au« bent ©tab.) ©em &rn. SBaltber »on

Jfiattivyl, Hauptmann Im eibg. ©eneraljtab, weldjer wegen meljr»

jährigem Slufcntbalt im vlu«lanb um feine (Sntlaffttng nadjfudjtc,
würbe biefelbe in aUcn ©bren crtljeitt.

(Sem 24. ©ept. 1870.)

(St fällt bem Departement auf, bap au« einigen Äantonen,

loeldje Äcntingeiite ju ber legten ©rcnjbefefcung (teilten, ©nt»

fdjSbIgungc'gcfudje füt nadjttäglidjc ©rfranfungen »on ©olbaten

einlangen, au« anbern Äantonen, beren Sruppen ebenfalls baran

thcilnabmcn, bagegen nidjt.
©,i« «Departement finbet ba« Verfahren ber erftern Äantone

ganj lottcft unb billig gegenübet ben betreffenben ©oltatcn, halt
abet bafüv, bap baffelbe in allen behelligten Äantonen, refp. füt
alle SRilität« eingefa)lagcn werben feilte, weldje im galle fmb,

auf bie baburd) gebotenen Sortheile Str.fprud) ju machen.

©ic wetben babet clngelaben, bie bei bet ©tcnjbefcfcitng gt»

jtanbenen SRilitär« 3b«* Äanton« in geeigneter Seife hierüber

aufjuflären unb biefelben, fall« fie gegrüttbefen Slnfprudj auf

©utfdjäblgung ju haben glauben, anjaweifen, Ihre (Slngaben mit

ärjtlidjem Serldjte gehörig belegt bura) 3h" Vermittlung bem

eibg. SRilitärbepartement rcdjtjeltig einjurefdjen. (Si Ift felbft»

»ctjtänblidj, bap ©ntfdjäbigungen nut bann »crabfolgt werben,

wenn ber äufammcnbaiig ber Äranfbcit mit bem eibg. ©ienft

unjwelfilbaft fonftatirt ift.

(Sem 26. ©eptbt. 1870.)

©et Sunbe«ratb Ijat unter beutigem ©atum bfe Slbbaltung

einet jweiten ßentralfdjule angeorbnet, fn weldje alle Snfanterie»

majore cinjuberufen pnb» weldje nod) feine ©entralfcbule mit»

gemadjt haben.
©a>< Äcmmanbo ber ©djule ifl §rn. eibg. Dberft ^effflettct,

Dbetlnftrtifter bet 3nfantct(e, überttagen.

©ie pnbet »om 10. Dftobet bi« 19. Scoocmber in Sljun ftatt.

©cmgemäp weiben ©ie eingclaben, bfe neu ernannten SRajore,

welche ©ie bem eibg. SRilitärbepartement infolge feine« Äref«<

fdjretben« »om 1. I. SRt«. namentlld) bejeidjnet haben, auf ben

9. Dftobet, Dtadjmittag« 4 Übt, In bie neue Äafcrne nach Sbun

ju beorbern.

©ie genannten Dfpjfere haben pd) nad) ihrer Slnfunft fn Sbun

auf bem Ätfeg«femmiffarfat bet ©djule einjufdjrefben.

3ebem Dfpjfer ift gepattet, ein Sfctb mttjubrlngcn, wofür et

ble gourageratlcn bejieben wtrb. ©abet fft iebcd) Scbfngt.ng,

bap ein foldje« Sferb ©igentbum bc« betreffenben Dfpjter« unb

»ollftänbig fowoljl für ben ©ienji in bet Sceftfdjute, al« füt ben

©ebtaud) im Serrain jugeritten fcl.
©a tie Sfegteanjialt iljre Sorbereitungen für ben Sferbebebarf

ju treffen bat, fo wollen ©ie un« mit aller Sefötbcrung metben,

weldje DfPjiete eigene Sferbe mitbtl.igen.
SlHe Dffijiere haben iljre SReitjeuge mftjuncbmen, unb be«

weitem pch mit einem Steipjeuge, allcrwenlgflcn« mit einem

Slrfel ju »erfeljen.

©ie fetten SRajore tttjotten einen ©chulfolb »on gt. 7 täglid).
©le weiben In bet Äafctne eintoglrt.

21. u * l a n b.

granfreid). (©ie gcfliutg S«f«.) Snmittcn be« burd)

feine gcclogifdjc Sllbung merfwürblgen Sertiärbedcn« gelegen,

beffen gleichartig fia) wicberljolcnbc geraten bf« an ben Dftranb
ber ©Ijfimpagne »on Soujiet« über ©t. SRäudtjoulb, ©t. ©Ijier
unb Srone« bi« 3»lgntj ju »erfolgen fmb, unb t»cld)e wir bef

efner anberen ©elegenbeit wenfgflcn« tbeilweife ftijjfrtcn, fft ble

Sage »on S"rf« audj in polillfdjcr Sejiebung etne auffallenb be»

günfligte.

©a, wo ber curopäifdjc Äontincnt im SBeften fich ju feiner

gcringilcn Srcitc »erengert, unb granfreid) jwifdjcn bem Äanal,
tem atlantifdjcn Dcean, ben S»rcl,äcn unb bem mittcllänbifdjcn
SRcere eiitgcfa)loffen, burd) biefe natürlichen ©renjen unantajtbar

wirb, ja felbft gegen Dften hin burd) einen Sbcfl ber Sllpen ge<

bedt tft, liegt jwat näher bem Sterben, ober mit Scvüdftdjtlgutig
bet eigentümlichen ©trotn» unb Scrratnoerbättniffe bennodj faft
im Jjcrjcn bc« Saubc« bie jjaupt» unb DtepbenjPabt Sarf«. Sialje

ber Slorbtüpe granfreidj« ragen ble Ätcibcflippen ber btitifdjen

3nfeln Ijccsot, unb im ©üben begrenjt ba« burd) bie ©röffnung

bc« ©uejfanal« wieber jum ^auptfdjauplafc bet ©cbifffabrt unb

bc« £anbel« gewetbenc SRlttclmeet bfe ftanjöfifche Äüfte. ©In

gtopet Sbeil bc« Scrfcbr« jwifdjcn ©uropa unb Sluterifa i gl ge»

jwungen, ben fürjeften SBeg burd) granfreid), tefp. übet Satt«

ju ncljmen. Jpler fonjentriren unb freujen pd) alfo alle SBege

©uropa'« »on Dften nad) SBeften unb »on Stortwcpcn naa) ©ü»

ben. ©a« ifl bie Sage einer SBcltflabt!

Slu« biefet Sage ifl aud) tbeilweife bie weit übet bie ©renjen

gtanfteld)« gebenbc Sebeutung betfelben unb (bt ©tnftup in »o»

lltifdjct, wlffcnfdjaftlidjct unb fommetjlellct Sejiebung, wie nicht

minber ihr Sonangcbctt für bie SRobe unb ben fonfllgcn Seit»

gefdjmad ju ertlären. ©ap In bet Sbat Sari« »on jebet bet

#eetb unb ©djauplafc füt ble ©tetgniffe war, roe!a)c ba« Sdjld»

fal bc« eigenen Sanbe« unb oft genug bie gefammten europäifchen

Serbältnfffc beftimmten, ip ja befannt genug, — unb e« wirb

nldjt mtnber wabt fein, bap eine Satl« auferlegte Südjtigung

»on ganj granfreid) wirb mitempfunben werben. ©« liegt In»

beffen nidjt im Slan, biet auf bie ©efdjidjte biefer SRicfenpabt

efnjugeljcu, unb ebenfo wenig fann e« bei bet in allen ©cbfdjten

bet ©efedfdjaft »erbretteten Äcnntnip berfelben unfere Slbpdjt

fein, ©ctalt« übet bie innetc Dtganifatfon berfelben ju geben.

©« genügt ju bemerlen, bap ble bort angehäuften Stetdjtbümer,

ble Seadjt ber Sauten bie jabltefcben öffentlichen Slä&e mit
ibren ©cnfmölcrn, bie breiten Soulc»arb« mit ben »crfübrerlfdj

etngetidjteten Äaffeeljäufein, SRcPautant« unb Stjeatein, bie jaljl»

lofen ©cbcn«würbigfeiten unb »iele« Slnbcrc, »erbunben mit bet

Ucppigfcft unb Scfdjtlebigfeft bet Sewobnet übet ba« ©anje einen

fo eigentbümtldjcn ©lanj »ctbtcltcn, bap bet Stifter beffelben ganj
©utopa übcrPtablt. ©aju fommen wahrhaft gropartlge Slnftal»

ten für bfe SBiffenfdjaften, Äünpe unb ©ewerbe, nidjt minbet

abet aud) füt Sctgnügungen unb SeiPteuungen jcglidjet Sltt, fo

bap pet« eine gtope Slnjabl »cn gtemben aller Stationen an

biefem ©i$c be« Sutu« unb bet baoon unttennbaren Saftet weilen.
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2. Für die Kantcne Bern, Freiburg, Aargau, Waadt, Wallis,

Neuenbürg und Gcnf die Hcrrcn cidg. Oberst Stockei in
Luzcrn, Jnfpcktor, Obcrstlt. Mctraur in Lausanne,
Kommandant Eggcr in Frciburg, Stabsmajor Dapali in Vivis.

3. Für dcn Kanton Tcssin Hcrrn cidg. Obcrst Schcrcr in
Zürich, Inspektor, mit einem «on ihm sclbst zu bczcichncnden

Gehülfen.

Indem mir Ihnen dicß zur Kenntniß bringcn, mache» wir
Ihnen die Anzeige, daß die Kommissionen »om 1. Oktober hinweg

ihre Arbeit beginnen und Ihnen ihre Ankunft im Kanton
anzeigen werden.

DaS Departement crwartct zuversichtlich, daß Sie die bis zur
Inspektion noch verbleibende Zeit zur Ergänzung der noch

vorhandenen Lücken nach Maßgabe dcS bundesräthlichen Krrisschrci-
benS »om 16. l. MIS. bcnutzcn, und da, wo die nöthigen An-
schaffungcn bis dorthin nicht gemacht werdcn können, sich wenigstens

tn den Stand fctzcn, die Kommission durch Vorlage »on

LiescrungSvcrträgcn ». s. w. zu überzeugn,, daß die zur
Ausfüllung sämmtlicher Lückcn noch nothwcndigcn Anordnungen
getroffen scicn.

I Dic Scharfschützenhauptleutc, wclchc die Schule ebenfalls zu
bcsnchcn habcn, wcrdcn wir dcn bctrcffcndcn Kantonc i namcntlich
bczcichncn.

Eidgenossenschaft.

(Ablösung der Grenzbesetzung.) Dcr Bundcsrath hat
die Schützcnkompagnien Nr. 7 und 32 (Wallis) und 75 und 71

(Waadt), wclche scit dem 27. Aug. die Grenzbcsctzung in Bascl

bildcn, auf dc» 30. Scpt. durch dic Kompagnien Nr. 2, 2l, 22
uud 35 von Zürich, Kommandant Stabsmajvr von Mechel »on

Bascl, ablösen lasten.

(Entlassung aus dem Stab.) Dem Hrn. Walther »on

Hallwyl, Hauptmann im eidg. Gcneralstab, wclchcr wcgcn mchr-
jährigcm Aufcnthalt im ÄuSland um seine Entlassung nachsuchte,

wurde dicsclbc in allcn Ehre» ertheilt.

(Bom 24. Sept. 1S70.)

ES fällt dem Departement auf, daß aus einigen Kantone»,

welche Kontingente zu der lctztcn Grenzbcsctzung stellten, Ent-
schätigungSgcsuche für nachträgliche Erkrankungen »on Soldatcn

cinlangcn, aus andcrn Kantonen, deren Truppen ebenfalls daran

theilnahmcn, dagcgen nicht.

D >s Departement findct das Bcrfahrcn dcr erster» Kantonc

ganz korrekt und billig gegenüber den bctrcffcndcn Soldatcn, hält
aber dafür, daß dasselbe in allen bctheiiigtcn Kantonen, rcsp. für
alle Militärs eingeschlagen werden sollte, welche im Falle sind,

auf die dadurch gebotenen Vortheile Anspruch zu machen.

Sie werden daher eingeladen, die bei der Grcnzbesetznng

gestandenen Militär« Ihres KantonS in greigncter Weise hierüber

aufzuklären und dieselbe», falls sie gegründctcn Anspruch auf

Entschädigung zu haben glauben, anzuweiscn, ihre Eingaben mit

ärztlichem Berichte gehörig belegt durch Ihre Vermittlung - dem

eidg. Militärdepartement rcchtzcitig einzureichcn. Es ist sclbst-

»erständlich, daß Entschädigungen nur dann »crabfolgt werden,

wenn dcr Zusammcnhang dcr Krankheit mit dem eidg. Dienst

unzweifelhaft konstatirt ist.

(Vom 26. Septbr. 1370.)

Der BundeSrath hat untcr heutigem Datum die Abhaltung
einer zweiten Centralschule angeordnet, in welche alle Jnfantcrie»

majore einzuberufcn sind, welche noch keine Centralschule

mitgemacht haben.

Dac; Kommando dcr Schulc ist Hrn. eidg. Oberst Hoffstetter,

Oberinstruktor der Infanterie, übertragen.

Sie findet vom 10. Oktobcr bis 19. November in Thun statt.

Demgemäß wcrden Sie eingeladen, die ncu ernanntcn Majore,

welche Sie dem eidg. Militärdcpartcmcnt infolge seines

Kreisschreibeirs »om 1. l. Mis. namcntlich bezeichnet haben, auf dcn

9. Oktobcr, Nachmittags 1 Uhr, in die neue Kaserne nach Thun

zu beordern.

Die genannten Offiziere haben fich nach ihrer Ankunft in Thun

auf dem Kriegskommissariat der Schule einzuschreiben.

Jedem Offizier ist gestattet, ein Pferd mitzubringen, wofür er

die Fourageration beziehen wird. Dabei ist jedoch Bcdingi.ng,

daß ein solches Pferd Eigenthum des betreffenden Offiziers und

»ollständig sowohl für den Dienst in der Reitschule, als für den

Gebrauch im Terrain zugeritten sei.

Da tie Regieanftalt ihre Vorbereitungen für den Pfcrdebcdarf

zu treffe» hat, so wollen Sie uns mit aller Beförderung melden,

welche Offiziere eigcne Pfcrde mitbringen.
Alle Offizicre haben ihre Reitzeuge mitzunehmen, und deê

weitern sich mit einem Reißzeuge, allerwenigsten« mit einem

Zirkel zu »ersehen.

Die Herren Majore erhalten einen Schulsold »on Fr. 7 täglich.

Hie werden tn der Kaserne einlogirt.

Ausland.
Frankreich. (Die Festung Pari«.) Jnmittcn de« durch

scine geologische Bildung merkwürdigen Tertiärbeckens gclcgc»,

dcsscn gleichartig sich wiedcrholcnde Formen bis an dcn Ostrand
der Champagne von Vouziers über St. M6„elhould, St. Dizier
und Troyes bis Joigny zu verfclgcn sind, und welche wir bei

ciner anderen Gclegeuhcit wenigstens theilweise stizzirteli, ist die

Lage »on Paris auch in politischer Beziehung eine auffallend

begünstigte.

Da, wo dcr curopäischc Kontinent tm Westen sich zu seiner

geringsten Brcitc verengert, und Frankrcich zwischen dcm Kanal,
dcm atlantischcn Ocean, den Pyrenäen und dcm mittclländischcn
Mcere eingeschlossen, durch diese natürlichen Grenzen unantastbar

wird, ja selbst gegen Osten hin durch einen Thcil dcr Alpcn ge-

deckt ist, liegt zwar »ähcr dem Norden, aber mit Bnücksichtigmig

der eigenthümlichen Strom- und Terrainverhältnisse dennoch fast

im Herze» dcs Lande« die Haupt- und Residenzstadt Paris. Nahe

der Nvrdküste Frankreichs ragen die Krcidcklippen dcr britischen

Inseln hervor, und im Süden begrenzt daS durch die Eröffnung
dcê Suezkanals wicder zum Hauptschauplatz der Schifffahrt und

de« Handels gewordene Mittclmeer die französische Küste. Ein
großer Theil dcê VcrKhrS zwischen Europa »nd Amerika ist

gezwungen, den kürzesten Weg durch Frankrcich, resp, über Parié

zu nehmen. Hler konzentriren und kreuzen sich also alle Wcge

Europa'S »on Osten nach Westcn und von Nordwesten nach Süden.

DaS ist die Lage einer Weltstadt!

AuS dicscr Lage ist auch theilweise die wcit übcr dic Grcnzen

Frankreichs gehende Bedeutung derselben und ihr Einfluß in vo-

Mischer, wissenschaftlicher und kommerzicllcr Beziehung, wie nicht

minder ihr Tonangcdcn für die Mode und den sonstigen

Zeitgeschmack zu erklären. Daß tn der That Paris von jeher der

Heerd und Schauplatz für die Ereignisse war, welche das Schicksal

deS eigenen Landes und oft genug die gesammten europäischen

Verhältnisse bestimmten, ist ja bekannt genug, — und cS wird

nicht minder wahr sein, daß eine Pari« auferlegte Züchtigung

von ganz Frankreich wird mitempfunden werden. Es liegt
indessen nicht im Plan, hier auf die Geschichte diescr Ricscnstadt

einzugehen, und ebenso wenig kann es bei der in allen Schichten

der Gesellschaft verbreiteten Kenntniß derselben unsere Absicht

scin, Dctail« über die innere Organisation derselben zu gcben.

E« genügt zu bemerken, daß die dort angehäuften Reichthümer,

dte Pracht der Bauten, die zahlreichen öffentlichen Plätze mit
ihren Denkmälern, die breiten Boulevard« mit dcn verführerisch

eingerichteten KaffechZusern, Restaurants und Theatcin, die

zahllosen Sehenswürdigkeiten und »ielcS Andere, verbunden mit der

Ucppigkctt und Leichtlebigkcit dcr Bewohner über daê Ganze einen

so eigenthümlichen Glanz »crbrcitcn, daß der Nester desselben ganz

Europa überstrahl!. Dazu kommen wahrhaft großartige Anstalten

für die Wissenschaften, Künste und Gewerbe, nicht minder

aber auch für Vergnügungen und Zerstreuungen jeglicher Art, so

daß stet« etne große Anzahl von Fremden aller Nationen an

diesem Sitze des LuruS und der davon untrennbaren Laster weilen.
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3wffd)cn ben Sufammcnpüffen bet SRotne unb Dife mit bet

fdjlffbaven ©eine, inmitten einet weiten ©bene bet »ermalfgen
Sroofnj 3(c te grance gelegen, In welcher pd) bie ba« Sbalufct
ber ©eine begrenjenben £öbcn bc« SRcntniartrc (394'), »on
SMcsftTc (311'), 2>'£nllmcntant ttnb ©barenne bfeffeit« ber hier
80 gup über bem SRecre«fpiegcl gelegenen ©eine, unb bie etwa«

entfernteren auperhalb bc« ©tabtgebietc« liegenben Jf}öbcn be«

SRont Solarien (495'), »cn @t. ©loub (306'), ©6»re«, SReu»

ben unb 3«nn auf oem anberen Ufer erheben, Ip bfe ©tabt burch

ten fn efnem Segen »on Dflcn n.idj SBeften pfepenben unb ab»

wcdjfclnb jwifeben 2—300 breiten ©trem fn jwel ungleiche

Jfjälfien getheitt. ©er nötblidje Shell Ip ber gröpere, unb 21
Srürfcn »ermitteln ten befberfeftfgen Scrfcbt. ©ie ©eftalt bet

©tabt föpt pd) mft einem auf ber rechten Seite etwa« cingetrürf*
ten D»al »ergfefchen, beffen längftct ©urrbmeffer IV« SReilen

beträgt.

Sari« jäbtte nadj bem ©cttfu« »on 1866 1,825,274 ©in»
webner fn circa 90,000 Käufern, alfo über 200,000 @fnrccf)ncr

mehr, al« bie ©cfammtbcoölfcrung tc« Äönfgreich« ©äuemarf,
unb übctpclgt bie Scwobncrjabl be« Äönfgrelrl« SBürttemberg
nod) um bciläiipg 80,000 Serfonett. ©er glädjenreum, ben

ba« ©tabtgebiet einnimmt, beträgt 7800 £cftarcn, b. 1,4»

Duatr.=3R(n., unb ihr Umfang 34 Äitcmetev 4,6 SReilen

et-cr 72/s SBcgcpunbcn, alfo einen ftarfen Sagcmarf.1).

Saffcn rcir unfern Slid über bie nädjfte Umgebung ber Sliefen-

Pabt blnauäfdjweifcn, fo fehen wir fap nidjt« anbere«, al« eine

ununterbredjene gertfefjung berfelben, unb wir jählen in ber

©ntfernung »cn nur einer halben SReile aupcrtjalb be« SBcfch»

bitte« »on Sari« nidjt weniger tenn 40 Drtfdjaftcn, bavuntcr

ble burch ihre alte Scncttftiners?(btcf berühmte ©tabt ©t. ©cni«

mit 26,117 ©inwohnern, ba« befannte Stcuill» mft 17,545 ©in»

wohnern, ßetirhcsefe mit 9862 ©im»., Suteaur mit 9428 ©im».,
©tfd;» mtt 13,666 ©im»., Soiilogne mft 17,343 ©inwohnern,

©t. eicub mft 5248 ©inw., <£ew«, faif. Serjcflanfnbrif, mit
6754 ©inw., Sirctteil mft 5024 ©im»., 3»r» mit 10,199 ©inw.;
©farenton mit 6190 ©im»., Sincenne« mit 14,573 ©tnw.,
SRcntrcuil mit 9235 ©int»., ba« berüchtigte tyantin mit 8563

©inw., Sluberoitlicr« mit 9240 ©inw., u. f. w., fo bap wir nad)

ungefährer ©djäfjung fdjon In biefem llmfret« weitere 200,000
Scwebnct jählen. ©arüber hinan«, in tet ©ntfernung »en nur

V/i SRclten »on ber Enceinte liegen ScrfaillcS mit 44,021

©Inw., 2t. ©ermain mit 17,478 ©inw., Slrgcntcull mit 8176

©Inw. unb anbere grepe Drtc, unb man fann ohne Übertreibung

behaupten, bap tie ganje ©egenb auf 6 SReilen im Umfrei« »cn

Sari« mit ftatfbewebntcn Drten, ©djlcffcru, Sanbbäufern unb

©arten wie befäet ip. Sabtrcidje ©Ifenbabnen au« allen Slid)»

tungen ber SBlnbrofc, »on benen pd) furj »or Sari« oft mehrere

ju einem ©trang »erclnfgen, unb Ijcrrlfdjc ©bauffeen jclgcn überall

fdjen »on SPeitcm ben SBeg nach tem Gentrum granfreidj«.

Sari« ip feit bent Sabte 1841 unter ter SRegictung Subwfg

Sbtlipp« unb baitptfädjlid) auf Slnrcgung feine« bamaligen SRi»

nfperpräfibenten SljlcrS ju einet geftnng umgewanbilt. ©ine ©in»

nabmc »en Sari«, wie in ben 3abren 1814 unb 1815 turd)
bie Sctl'üntetcn, feilte in 3"funft nidjt nicht mögtid) fein, ©a«

wat wenigften« bet ofpjielle Sorwanb. ©crolffcrmapen chic ©r<

gänjung ber gepung«ivcrfc ip c« ju nennen, feit mit bem SRe»

gfcrung«antritt Stapeleon« III. burd) feinen Sräfefien Jjjaupmamt
ein planmäpiget, jc^t fap »cllenbctet Umbau ber (nneten ©tabt
begann, ©enn wenn aud) ebne SBcttete« jttgegeben werben mup,
bap biefe SRapregel jur Serfdjöncrung unb ©cfuiitbcit«»crbeffe»

rung ber Jjauptftatt ganj aupcrorbcntlld) beigetragen tjat, fo läpt
Pd) bod) ebenfo wenig leugnen, unb ein Slid auf bie langen

fdjnurgrabcn ©trapen unb neuen Släfce mit ben an Prategifd;

wichtigen fünften angebrachten grepen unb feften Äafcrnen läpt
c« fofort etfennen, bap bem eben fo gut eine politlfdje ©fdjer»

IjeiWmapregel ju öirunbe gelegen hat.
Serfucben wit nunntcfjt eine Sefdjrefbung ber gcftung«wcrfe.
©it tlmwallung »on tyaxit beliebt aut einer befepigten Siing»

maucr, weldje au« einet SRilitätiltape, SBatI, ©toben unb ©lad«
gebilbet ip. 85 faft gleichförmige Sapionc baran auper fenpigen

Sorfpvüngen finb beflimmt, ta« Sortcrrafn unb ben 35 ©djrttt
breiten, bura) Äanälc uno bie ©eine unter SBaffct ju fcjjcnben

©raben ju beftteiehen. ©fc ©«farpe ip mit einer SRouct bc»

fteibet, welche »on bem ©lad« gebedt wirb. ©Ic auf ter inne»

ren ©eite taufenbe SRilitär <Seibiiibung«ftiajie ffi gevflaftcrt.
Stabe unb oft parallel berfelben läuft bfe Ligue du Ceinture,
weldje alle in Sarf« cfnmünbcnben ©ifenbabnen unb beten 8
Sobnböfe untetefnanbet »etbfntct. 66 Sborc, an wela)en pd)

ble 3oHburcaut bcpnben, tutdjbrcdjen ten SefeftlgungSroatt.

Slupcrbalb ber gcpung«inaucr unb bf« ju einer Sntfctnung
»on efnet halben SRcllc liegen 15 betadjitte gort« etil. Sincenne«,
bfe tbeilweife burd) Serfdjanjungcn unb SRcboutcn mit einanber

»crbttnbcn pnb, unb c« tp ter befferen Ucberfidjt wegen nötbig,
biefelben fn bref Slbthcilungcn »orjuführcn.

1. SRorteftlidje Sinie. — Unbcblngt ber a^aupt punft ber gan»

jen äuperen Sefeftigung ip ta« nörblid) »ent SRont martre Urgente
@t. ©etil«, ©iefe ©tabt allein Ift »on 3 gropen gort« um»

geben. Slnf«, tidjt an ter nad) ©ngljlcn unb SRontmorencn

führenben ©ifenbabn unb hinter ber ©teile, wo ber Äanol »on
@t. ©eni« in bfe ©eine geht, liegt ba« gort bc ta Srld)e, nörb«

IIa) uttb jenfeit« tc« giüpdjen« StoufUon ble Double couronne
du Nord unb füböftlld; ba« gert be l'©ft. ©fcfe bref SBerfe

unterhalten burch einen SBiK nebft ©raben Serbinbung, unb ba«

©anje wirb burd) eine leidjt ju bcwerfftctligcntc '»on ber Sie»

beute bc ©tain« gebedte 3nunbatlon nod) befonber« ftarf, fo bap

man ©t. ©eni« ohne SBclterc« al« eine felbftPänbtge geftung
betrachten fann. — 4400 ©ebtitt fütöfttidj »om gott be Töft,
unb babet nähet Sari«, liegt glcfdjfafl« fn bet ©bene ba« gott
b'Slubetsilllct«. 3wifdjen beiben geht bie nad) ©offfon« fübrenbe •
©ifenbabn blnburd), unb babinter läuft tet Äanal »on ©t.©eni«.
©ie au« tiefem au«gcbobcttc Grbc bilbet »or bem Äanal eine

Slrt Sruftwcbr, weldje bttrdj 3 SRcboutcn »erftärft ift. 3n bet

weiteren ©ntfernung »on 4'?00 ©djritt jenfeit« be« Äanal« »on
Durcq ttnb ter nad) ©trapburg führenben ©ifenbabn, aber oben

auf ber gortfcfcung ber £öbe »on Scllcoillc über Santfn (fegt

ta« gort bc SRcmaln»tllc. ©« (ft »en bem §auptfeftung«watl
nur 1800 ©djritt entfernt. Son ihm läuft bergab nad) bem

Äanal »on Curcq eine SRcibc »cn Serfdjanjungcn, wäbrenb auf
ber anberen ©cite beffelben ned) 2 Stctoutcn bie Uebergänge »et«

tbeteigen. SBeltcr öftttetj inb fübtidj, immer auf ber nad) au«»

wärt« gcrtdjteten ©cite beffelben $öl)enjugcs unb fap parallel
über ber nad) SRütbaufcn gebenten ©ifenbabn fotgen pd) nun«

mehr ble turd) efne gepflafterte ©trape »crbiinbencn SBerfe:

gort tc Steift; (3500 ©djritt), gert bc SRe«n» (3200 ©djritt)
ttnb gort bc Siegen! (3800 Sdjritt). A)ier cnbigt bet bei Seile«

»illc bcgimicnbe J&öljcnjug, tet jicmlia) fteil nad) bet batuntet
ptepenten SRatne abfällt. Swlfdjen ten genannten gott« liegen
in flclnctcn 3"tet»allen nad) berfelben SRefbcnfelgc nod) bfe SRe«

beuten »on Sloifn, SRentrcull, SeifpSrc unb gontcnai). ©«

bilbet nun tie faft 100 ©djtitt breite SRarne einen weiteren natüt»

liehen ©cfcnpoabfdjnitt, bet Inbeffen am 3iibtnu« »on ©t.SRaut,
ta wo bet gtuji übetbrüdt ift, butdj eine 2800 ©djritt lange

Serfdjanjung, au« iüruftrocljr unb ©raben beftebenb unb an

beiben ©nten turd) bie SRcboutcn g-aifanberte unb ©raoalle

flantirt, ned) befentcr« befcftfgt ift. ajicr gebt aua) bie »on
Sincenne« nad) la Satennc eilcnbe ©ifenbabn »orübet. Sllle

tie ebengenannten gcpiing«werlc fdjlicpen faft batbfret«förmtg
ta« befeftigt: ©djlop »on Sincenne« ein, in welcbem pet) ba«

,f)aupt-9lrfcnal »on Savi« befinbet, unb beffen greper Slrtlllctle»

fdjlcp» unb SRar.öoerplotj füblicb bl« an bie SRarne reicht. 3'««
feit« bfefe« glüffe« fn bem SBinfel, ber burch ll« Bereinigung

ber ©eine unb SRarne gebilbet wirb, bei Sllfort, redjt« bet nad)

Snon führenben ©ifenbabn, liegt ba« gort bc ©batentott unb

mit bemfelben fdjliept unfere erfte Scrtljelb(gung«liiiie. ©lefelbe

ip nodj tatura) befonber« pari, tap ter umfdjloffene SRaum pd)

ju einem »erfchanjteit Saget eignet, fn welchem mit Scfdjtfgreft

200,000 SJtann fampiren fönnen.

2. ©übliche Sfnie. — ©egenüber bem gort be ©barenton In

4000 ©djritt ©ntfernung, auf bet linfen ©cite ter ©eine be»

ginnt bfe füblldjc Sefepigungtflfnte mft bem etwa« erhöht tfegen»
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Zwischen dcn Zusammenflüssen der Marne und Oise mit dcr

schiffbarcn Scinc, inmittcn cincr wcitcn Ebcnc der vormaligen
Provinz Jlc de France gelegen, in wclchcr sich die daS Thalufer
dcr Scinc bcgrcnzcndcn Höhcn dc« Montmartre (394'), »on
Bcllcvillc (311'), M6nilmontant »nd Charonne dicsscitê dcr hicr
80 Fuß übcr dcm Mccrcsspiegcl gelegenen Scinc, und die etwa«

entferntercn aufcrbalb dcs Stadtgcbictc« liegcndcn Höhcn dc«

Mont Valérie» (495'), »cn St. Cloud (306'), SèvrcS, Mcu-
don und Jsny auf dein anderen Ufer crhcbcn, ist die Stadt durch

tcn in eincm Bogen »on Osicn nach Wcstcn fließenden und
abwechselnd zwischen 2—300 breiten Strom in zwei ungleiche

Hälften gcthcilt, Dcr nördliche Theil tst der größere, und 21
Brückcn »ermitteln dcn bclderseitigen Vcrkchr. Dic Gestalt der

Stadt läßt sich mit cincm aus der rechten Scite etwa« cingedrück-
tcn Oval verglcichen, dcsscn längstcr Durchmcsscr 1V° Mcilcn
beträgt,

Paris zählte nach dcm Census von 4866 1,825,274
Einwohner In circa 90,000 Häusern, also über 200,000 Einwchncr
mchr, als die Ecsammtbcvôlkerung rcS Königrcichs Dänemark,
und übcistcigt die Bcwohncrzahl dcs KönigreiclS Württemberg
noch um beiläufig 80,000 Personen. Dcr FlZchenraum, dcn

das Stadtgebiet einnimmt, beträgt 780!) Hektaren, d. i. 4,«,

Ouadr.-Mln., und ihr Umfang 34 Kilcmeter m 4,s Mcilcn
»dcr 7'/s Wcgcstundcn, also einen starken Tagcmarsch.

Lasscn wir unscrn Bllck über die nächste Umgebung dcr Nicscn-

stadt hinauSschweifcn, so schcn wir fast nichts cmdcrcS, als cinc

unnntcrbrcchcnc Fortsctzung dcrsclbcn, und wir zählen in dcr

Entfcrnung vc» nur einer halbcn Meilc außcrhalb dcS Wcich-

bildcs »on Paris nicht wcnigcr dcnn 40 Ortschaftcn, daruntcr

die durch ihrc altc Bcncdiktiner-Abtci berühmte Stadt St. Dcnis
mit 26,117 Einwohnern, das bekannte Ncullly mit 17.545
Einwohnern, Conrl'cvrie mit 98Z2 Einw., Putcaur mit 9423 Einw,,
Clichy mit 13,666 Einw., Boulogne mit 17,343 Einwohnern,

St. Cloud mit 5243 Einw., Cèvrcs, kais. Porzcllanfabrik, mit

6754 Einw,, Arcueil mit 5024 Einw., Jvry mit 10,199 Einw.,
Charcnto» mit 6IS0 Einw., VincenncS mit 14,573 Einw.,
Mrntrcuil mit 9235 Einw., da« berüchtigte Pantin mit 8563

Einw., AubervillicrS mit 9240 Einw,, u. f. w., so daß wir mich

ungcfährcr Schätzung schon in dicscm Umkreis weitere 200,000
Bcwcbncr zählen. Darübcr hinaus, in tcr Entfcrnuug von nur

l'/ê Mcilcn ron dcr Xneeints licgen Versailles mit 44,021

Einw., St. Germain mit 17,478 Einw.. Argcntcuil mit 8176

Einw. und andcre große Ortc, und man kann ohnc Ucbcrtrcibung

behaupten, daß die ganze Gegend auf 6 Meilen im Umkrcis von

Paris mit starkbcwchntcn Ortcn, Schlösser», Landhäuser» und

Gärten wie besäet ist. Zahlreiche Eiscnbahncn aus allcn

Richtungcn dcr Windrose, von dcncn sich kurz vor Paris oft mehrere

zu cincm Strang vereinigen, und herrliche Chaussecn zcigcn übcrall

schon von Weitem dcn Wcg nach dcm Ccntrum Frankreich?.

Paris ist scit dem Jahre 1341 unter dcr Rcgicrung Ludwig

Philipps und hauptsächlich auf Anregung scincs damaligen Mi-
nistcrxräsidcntcn Thicrs zu cincr Festung umgcwandelt. Eine
Einnahme von Paris, wie in dcn Jahren 1814 »nd 1815 durch

die Vcrl'üntctcn, sollte in Zukunft nicht mehr möglich scin. DaS

war wenigstens dcr offizielle Vorwand. Gewissermaßen cine

Ergänzung dcr FcstungSwerkc ist cs zu ncnncn, scit mit dcm

Regierungsantritt Napoleons III. durch seinen Präfekten Haußmann
ein planmäßiger, jctzt fast vollendeter Umbau der inncrcn Stadt
begann. Dcnn wcnn auch ohne Weiteres zngcgcbcn werdcn muß,
daß dicse Maßregel zur Verschöncrung und GesunrhcitSvcrbesse-

rung der Hauptstadt ganz außerordentlich beigetragen hat, so läßt
sich doch ebenso wenig leugnen, und ein Blick auf die langcn
schnurgradcn Straßc» und ncucn Plätze mit dcn an stratcgisch

wichtigcn Punktc» angcbiachtcn großcn und festen Kasernen läßt
cê sofort erkennen, daß dem eben so gut cine politische Sicher-
heitSinaßregel zu Grunde gelegen hat.

Versuchen wir nunmehr eine Beschreibung dcr Fcstungswcrke.

Die Umwallung »on Paris besteht aus cincr bcfcstigten

Ringmauer, welche aus ciner Militärstraße, Wall, Graben und Glacls
gebildet ist. 85 fast gleichförmige Bastione daran außer sonstigen

Vorsprüngcn sind bestimmt, das Vorterrain und den 35 Schritt
breiten, durch Kanäle und die Seine unter Wasser zu setzenden

Graben zu bestreichen, Dic Eskarpe ist mit einer Mauer be-

klcidct, wclchc »cn dem Glacis gcdcckt wird. Die auf der inneren

Scite laufende Militär-Veibindungsstraße ist gepflastert.

Nahe nnd oft parallel derselben läuft die I^igue à« Oiutiire,
wclchc alle in Paris einmündende» Eiscnbahncn und deren 3
Bahnhöfe untereinander verbindet. 66 Thorc, an welchen sich

die Zrllbnrcaur befinden, durchbrcchcn dcn BcfcstigungSwall.

Außcrhalb dcr FcstungSinaucr und bis zu einer Entfernung
»on einer halbcn Mcile liegen 15 dctachirte Fort« erkl. Vincennes,
die thcilwcise durch Verfchanzungen und Ncdoutcn mit einander

verbunden sind, und cS ist der besseren Uebersicht wcgen nöthig,
dicsclbcn in drci Abtheilungen vorzuführen.

1. Nordöstliche Linie. — Unbedingt dcr Haupt Punkt dcr ganzen

äußeren Bcfcstigung ist ra« nördlich »cm Montmartre liegende

St. Denis. Diese Stadt allein ist »on 3 großen Forts
umgeben. Links, dicht an der nach Enghien und Montmorency
führcndcn Eiscnbahn und hintcr der Strile, wo dcr Kanal »on

St. Denis in die Scinc gcht, liegt das Fort de la Briche, nördlich

und jenseits des FiüßchcnS Rouillon dic vaubls oouromrs
ciu Nord und südöstlich das Feri de l'Est. Dicse drei Werke

nntcrhalten durch cincn Will ncbst Graben Verbindung, und da«

Ganze wird durch cine leicht zu bcwerkstclligcnde '»on dcr
Redoute de Stains gcdccktc Inundation noch bcsondcrs stark, so daß

man St. Dcnis ohne Wcitcrcs al« cine sclbstständige Fcstung
betrachten kann. — 4400 Schritt südöstlich »om Fort de l'Est,
und daher näher Paris, liegt gleichfalls in der Ebcne das Fort
d'Auber»illicr«. Zwischcn bcidcn gcht die nach SoissonS führende «

Eiscnbahn hindurch, und dahinter läuft dcr Kanal »on St. Denis.
Die aus diesem ausgchobcnc Erde bildct »or dcm Kanal eine

Art Brustwchr, wclche dnrch 3 Rcdoutcn vcrstärkt ist. Jn dcr

wcitc'k» Entfernung »on 4700 Schritt jcnseits des Kanal« »on
Ourcq und dcr nach Straßburg führenden Eiscnbahn, aber oben

auf der Fortsctzung der Höhe von Bcllcvillc übcr Pantin licgt
das Fort dc Ncmainvillc. ES ist von dcm HauxifestungSwall

nur 1800 Schritt entfernt. Von ihm läuft bergab nach dem

Kanal von Ourcq cinc Rcihc »cn Vcrschanzungen, während auf
dcr anderen Scitc dcssclbcn ncch 2 Rcdoutcn die Uebergänge »er»

thcioigcn. Wcitcr östlich u >d südlich, immer auf der nach au«-

wäris gerichteten Scite dcssclbcn Höhcnzuges und fast parallel
übcr dcr nach Mülhausen gehenden Eiscnbahn folgcn sich

nunmehr dic turch cinc gcxftasterte Straße verbundenen Werke:

Fort de Noisy (3500 Schritt), Fort de Ncêny (3200 Schritt)
»nd Fort de Ncgcnt (3800 Schritt), Hier endigt der bet Belleville

bcginiiciide Höhcnzng, tcr zicmlich stcil nach der darunter
fließenden Marne abfällt. Zwischcn den gcnanntc» Forts liegen
in kleineren Intervallen nach dcrsclbcn Rcihcnfolgc noch die

Redoute» von Noisy, Montrcuil, Boissière und Fontenay. E«
bildct nun ric fast 100 Schritt brcitc Marne cincn wciteren natürliche»

Dcfcnsivabschnitt, dcr indcsscn am Isthmus von St.Maur,
da wo dcr Fluß überbrückt ist, durch cine 2800 Schritt lange

Vcrschanzung, aus Brustwchr und Grabe» bcstehcnd und an

beiden Enden durch die Redouicn Faisandcric und Gravalle

flankirt, noch bcsondcrs befestigt ist. Hier gcht auch die von
Vincennes »ach la Varcane eilende Eisenbahn vorüber. Alle

die cbcngcnannten FcstungSwerkc schließen fast halbkreisförmig
ras bcfcstigt.' Schloß von VincenncS cin, in wclchcm sich das

Haupi-Arscnal »on Paris bcsindct, und dcsscn großcr Artillerie-
schicß- »nd Mar.överxlatz südlich bis an die Marne reicht. Jenseit«

dieses Flusses in dcm Winkcl, dcr durch die Vereinigung

dcr Seine und Marne gcbildct wird, bei Alfort, rechts der nach

Lyon führenden Eisenbahn, licgt das Fort de Eharenton und

mit dcmsclbcn schließt unscre crstc Vcrtheidigungslinie. Dieselbe

ist noch dadurch bcsondcrs stark, daß tcr umschlossene Raum sich

zu einem verschanzten Lager eignet, in wclchcm mit Leichtigkeit

200,000 Mann kampircn können.

2. Südliche Linie. — Gegenüber dem Fort de Eharenton In

4000 Schritt Entfernung, auf der linken Scite tcr Scine

beginnt die südliche Bcfcstigungslinie mit dcm etwa« erhöht liegen-
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ben gort b'3»rt). 3n faft geratet Sfnie »on Dften nod) SBeften
folgen pd) in faft gleldjen Slbftänbcn »on bttrdjfdjnittlfd) 3000
©djritt bfe gort« be Slceire, te SRontrouge, te San»e« unb
b'3ffr>. ©a« lefctere liegt etwa 50 gup über bte bf« wlcbct
au« tem ©tabtgebfet ttctcnbe ©eine. 3wlfefjen benfelben gehen
tie ©Ifenbabnen nadj Simour«, tefp. ©ccaur unb ble nad) Ser»
faritle« (route gauche) blnburd). ©ie 3 letztgenannten SBerfe

werben nad) ©infübrung bet gejogenen ©cfdjüfce, an welche man
bei Slnlage tetfclbcn nodj nidjt gebodjt, burdj tie baljftttei liegen«
ten 4>»btn »on SSagncur unb SRcubon bebertfebt.

3. SBeftlldje Sinie. — ©fcfe Sinie ift »on Statut befenbet«

ftarf, inbem bie ©eine bei SRcubon unb ©A»rc« in nörblfdjer
unb nortöfttldjer SRidjtung bei ®t. Sloub, Soulogne', ©ureäne«,
Sutcaur, ©ourbc»ofe (Äafcrne), Steulff», 9l«ni6rc« ©lidj» unb

©t. Duen »orbei, welche Drte tcdjt« unb linf« betfelben liegen,
fid) nad) ©t. ©eni« wenbet. 3wlfd)en bem ©ttom unb btr
©tabt Hegt ba« berühmte Sei« bc Soulogne. 5 Srüdcn führen
auf bet angegebenen ©trede über bfe ©efne unb bef bem Sahn»

bef 9l«ntere« auf bem linfen Ufer »etelnigen pd) bie »on ©ieppe,
airS bet SRotmantle, »on ©t. ©etmafn unb »on Sctfalllc (route
droite) femmenben ©ifenbabnen, um gcmclnfcbaftHd) tn einem

breiten ©ttang ben ©trem ju überfefcen. Stur tln einjige«

g»tt, abet ba« gtöpte unb ftärfftc »on allen, bfe gortcreffc bc

SRont Salerien, ba« bed) oben, 415 gup über bet ©eine Hegt,

urb »on weldjem au« man efne ptad)t»elle SluSRdjt auf Sari«
bat, bcbenfdjt bie ganje ©egenb. ©ine gepftaftette ©trape »et»
blnbct ben SRont SaI6tfen »crmlttcl« einer Srüde »on ©ttrc«nc«
mft tem Sei« be Soulogne. ©eine ©ntfernung »on bem nädjft»

liegenben gort bei ©t. ©enf« beträgt (n geraber Sinfe 16,500
©djrittc, alfo beinahe 1% SReffen, unb »om gort b'3ff» 10,000
©djrftte ober efne SRcffe, unb e« fft crftdjtlidj, bap ba« Scfefti»

gung«f«ftem biet efne grope Sude jeigt. ajictauf fdjcint ftd)

aua) ber SRappott bc« Ätlcg«minlfter« ©ejean an bfe Äaifcrin
»om 8. Sluguft ju bejieben (f. 3ournal ofpcieH), worin gefagt

witb, bap ba« ©pcjialfemfte jut Sltmirung bet Satifet geftung«»
werfe fonftatirt habe, bap eine wichtige Eüde in bet Scttljcibl»

gungSlinfe »orhanben fef, „bfe Slrbeiten jut Slu«fübrung gewifler

SBerfe, beren Srejcfte fdjon feftgcftctlt pnb, werben fdjon morgen

beginnen." Sc ©oir unb ©onftftutlonncl pnb fo inbi«frct, biefe

„widjtfge Sude" al« auf bet Seite be« Sbalc« bet niebeten

©eine Kcgenb, nähet ju bcjeidjnen, unb fügen bfnjtt, „bap jwi»

fdjen bem SRont Solarien unb ben ©oteaur »en SRcubon ein

grope« SBerf gebaut werben foll, ba« ble Sbäter »on ©6»rc«

unb Sitle b'Slotai) behctrfdjt; bet Sunft, bet gewählt wutbe, ift
SRonttctout.* ©ctfclbc Hegt unmfttctbit übet bem Sahnhof »on

©t. ©loub.

•Jrtctmft tft bie Stcitjc ber Scfeftfgungen gcfdjloffen, unb wtt
geben jum ©djlup nod) einige batauf bejüglidje ©imenponen.

©ie gtöpte ©ntfernung tft jwifdjcn bem SRont Salöricn unb

gott be Stogent »ethanbtn. ©ie fällt fe iltmlid) mit bem Sa»

rallel jufammen unb beträgt 27,000 ©ebtitt 2»/* SRcflcn,

wäljtenb in bet SRfdjtung be« SRetlbfan« bfe gtöpte ©ntfetnung
jwifdjcn ©t. ST eni« unb gott be Sfc&tre 20,000 ©ihtitt obet

2 SRcflen beftcht. ©te Umfaffung«(fn(e, weldje entfteben würbe,

wenn man alle Slupcnfott« mit einanbet »etbunben benft, bettägt

Itt, SReilen 12'/s SBegcftunben. ©« bleibt nut noa) ju be»

metfen, bap fämmtlfdjt Slupcnfott« baftionftt pnb. Slupttbem
haben fciejenfgen »on Stoff», SRoin? unb Stogent £otnwetfe »or

pd). ©fe ©«catpen unb ©onttce«carpen pnb fo bod), wie bet

bet UmwaHung bet ©tobt. Seteefte SBege mit gemauetten Sauf»

gtäben unb bombenfefte Su'sctmagajlne finb überall »orhanben.

©ämmtlicbe gort« pnb unter fta) unb mit S«ri« burdj ben Scle»

gtapben »erbunben.

9lad) Setflebenkcm ju urteilen, untetliegt ti wohl feinem

3wcffel, bap Satl« bte gtöpte, abet audi wobi eine bet ftätfftcn

geftungen ber SBelt Ift. 3hre Sdagetung wütke junäcbft ein

ungebeuetc« j>eei etfotbttn, unk e« mag betfpicl*welfc etwäbnt

fein, bap eine einfache Sinfe »en ©olbaten, bft pd) in Äanonen»

fchupiveite unb patallct »on ben Slupenbcfeftigungen aufftelten

wollte, ©djuUtt an ©d)ultet, nfdjt wenfget benn 96,000 SRann

etfotbetn würbe, ©abfngegen fft auf bet anbeten ©eite ju be«

achten, bap bie Scfafcttng »on Sari« »crljältnipmäplg eben fo
grop fein müpte, bap c« ferner ein wcnfgftcn« bf« jefct unge»
lö«te« Stoblem ift., eine eli gcfdjloffcnc Scoölfcrung »on übet
2,000,000 ©ceten audj nur auf einen SRonat (m Sorau« au«»

rcidjcnb ju »ctpre»fantfrcn, unb bap tfc ju ©meuten geneigten

Sarlfcr uttb bie Sreue be« franjöpfdjen §ecrc« bei befonberet

Seranlaffung gar nfdjt ju berechnen Pub.

(SRilit. SBodjenbfatt.)

Wtxftyitbtnt*.
(©er SRcftcrongtlff bei S3örtb.) ©er „S«ifct SR««

tlonal" »eröffcntlfdjt ben Sricf eine« franjöpfdjen Äürafpet«,
batitt »on ©ttapbutg, 7. Sluguft, tem wfr über ba« ©cmefcel
in ber ©djladjt bei SBörtb folgenbe« entnehmen:

„—SRcfn atme« britte« Äürofficr-SRcglmcnt (ft »crntdjtct.
Stadj brei ©((inärfdjcn wat c« früt) SRorgen« 6 Uhr in §agenau
angefemmen. ©ie Seilte fechten ab, aflein che pc nod) hatten

effen fönnen, wurbe jum Slufpfjen geblafen, unb pe tüten (n Ke

©djlad)t tjtnefn, nüdjtctn feit tem »otfgcn Sage SRorgen« fiebcn

Ubr!
A>ute In bet grübe panb la) am Sbore tc« «pietve«, burd)

wctdjc« unfere Slrmee, Snfanteriften, 3ua»cn, ©tjaffeur«, Äürafpcre,
Slrtideriften ohne Äanonen, in bem wilbeften ©ewfrr berefn«

ftrömte. 3d) erfunbfgtc mfd) bei aflen Äüraffiercn nad) meinem

unglüdtfdjen ^Regiment, unb 3eber fagte mir: „Son bem wirb
wenfg übrig geblieben fein." ©üblich fam Saut Seffogot (wohl
ein bem Schreibet befteunbetet Dfpjier blcfc« 3. SRegiment«) mft
30 bf« 40 obgelje^ten, maroben Seuten an unb fagte mfr, mit
Sbtäncn im Sluge, bap »on ben »tet Äfirafftcr»SRegfmentcrn

(1., 2., 3. unb 4.) feine 200 SR inn ntcljt »orhanben feien.

Dberft bc Sarbeciiore »om 1. ERcgfmcnt tobt, ber ganje ©tab
be« 2., Dberft, Dberftlieutenant unt fo abwärt«, tobt ober »et»

nntnbct u. f. w. SU« Setlagot ba« ©djladjtfelb »etllep, lag
SlHe« ju Soben; hoffentlich waren Siele nur betäubt ober »et»

wunbet.

©u weipt, wa« ein §cpfenfctb fft; c« gibt beten »iele fn bet

Umgebung »on £agcnau. Stun, fn bfefen $opfcnfclbctn ftanben

preupifebe Sirailleur«, tfc Slllc«, wa« in ihre Stäbe fam, ju«
fammcnfdjoffcn. SRan liep bfe »ier Äürafftcr«SRcgimcntcr blutet
einanbet gegen pe djargiren, unb bie Sirailleur« legten pe fämmt»
lief) nieber, oljne bap biefe 2000 SRicfcn audj nur einen cfnjtgen
Steupen getöbtet Sötten! ©er Äürafpcr mtt feinem bepadten

Sfeibc war breiter al« ket Swifdjenraum jwifdjen ken einjelnen

Jpopfcnftangcn; we war ta tutdjäufommcn? ©ic tapferen Seute

haben ibre ©djultigfeit getban; möge Ihnen bie ©tbe leidjt fein,

©oeben babe id) Seflagot auf bie ©«planate bet 3ftabcllc be«

gleitet, wo man ble SRcftc bei »ict SRegimcntet jufammcnftcflt.
©« pnb feine bunkettfünfjfg SRann mehr!"

2)urd) äße Budjhanblungen ju hejiehen:

Rothpletz,

Die schweizerische Armee im Feld.
I. Theil. 2. Aufl. 8». geh. Fr. 4

Safel.
©ttjtoeifltjaufcriftljeSSeriagsJuttjtjanblung.

3n atttn 33ud)hanblungen ju haben:

W. Rüstow, eibg. Dberft.

tttttetfttdjttttgcit ü&er bte Orötttiifattow
ber §eere.
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Safel.
(Sttjröcigtjaufcrildje »erlagsbur&ljanbluttg.

- »22 -
den Fort d'Jvry. Jn fast gerader Linic »on Osten nach Westen
folgen sich In fast glcichcn Abständen »on durchschnittlich 3000
Schritt die Fort« de BicStre, de Montrougc. de Banse« und
d'Isso. Das lctztcre liegt etwa 5« Fuß übcr die hicr wicdcr
au« dcm Stadtgebiet tretende Seine. Zwischen denselben gehen
die Eiscnbahncn nach Limour«, resp. Sccaur und die nach Vcr-
sceille« (route gaucks) hindurch. Die 3 lctztgcnanntcn Wcrkc
»erden nach Einführung der gezogenen Gcschütze, an wclche man
bei Anlage derselben noch nicht gedacht, durch die dahinter licgen»
dcn Hohcn von Bagncur »nd Meudon beherrscht.

Z. Westliche Linie. — Diese Linie ist »on Natur besonder«

stark, indem die Seine bei Meudon »nd SsvreS in nördlicher
und nordöstlicher Richtung bei St. Cloud, Boulogne', Surcsneê,
Puteaur, Courbcvote (Kaserne). Neuill?, ASnièrcS, Clichy und

St. Oucn »orbci, wclche Orte rechts und links derselben liegen,
fich nach St. Den!« wendet. Zwischen dem Strom und der

Stobt liegt da« berühmte Bois de Boulogne, d Brückcn führen
auf der angegebenen Strecke über die Seine und bet dcm Bahn»

Hof Asnièrcê auf dcm linken Ufer vereinigen sich die »on Dieppe,
au« ver Normandie, »on St. Germain und »on Vcrsaillc (routs
arsite) kommenden Eisenbahnen, um gemeinschaftlich in einem

breiten Strang den Strom zn übersetzen. Nur ein einziges

Fort, aber da« größte und stärkste »on alle», die Forteresse de

Moni Valerien, da« hoch oben, 415 Fuß über dcr Seine licgt,
«rd »on wcichem au« man eine prachtvolle Aussicht auf Paris
hat, bcberrscht die ganze Gcgcnd. Eine gepflasterte Straße »er»

bindet den Mont Valerien vermittels einer Brücke von SureSne«

mit dcm Bvi« de Boulogne. Seine Entfernung »on dem

nächstliegenden Fori bei St. Denis beträgt in gerader Linie 16,500
Schritte, also beinahe 1'/< Meilen, und »om Fort d'Jssy 10.000
Schrittc oder cine Meile, und e« ist ersichtlich, daß da« Bcfcsti

gungssystem hier eine große Lücke zcigt, Hicrauf scheint sich

auch der Rapport des Kriegsminister« Dcjean an die Kaiserin

vom 8. August zu beziehen ^s, Journal officiel!), worin gcfagt

wird, daß da« Spezialkomite zur Armirung dcr Pariser Festungs
wcrkc konstatirt habe, daß eine wichtige Lücke in dcr Vcrihcldi
gungSlinie vorhandcn sei, »die Arbcitcn zur Ausführung gewisicr

Wcrkc, deren Projekte schon festgestellt sind, werden schon morgen

beginnen." Le Soir und Constitutionnel sind so indiskret, diese

.wichtige Lücke" als auf der Seite des Thales der niederen

Seine liegend, näher zu bczcichncn, und fügcn hinzu, «daß

zwischcn dcm Moni Valerien und dcn Coteaur »on Mcudon cin

großcS Werk gebaut werden soll, das die Thäler von Sevrc«
und Ville d'Avray bcherrscht; der Punkt, der gewählt wurde, ist

Montrctout." Derselbe liegt unmittclbar übcr dcm Bahnhof von

St. Eloud.

Hiermit ist die Reihe dcr Befestigungen geschlossen, und wir
geben zum Schluß noch einige darauf bezügliche Dimensionen.

Die größte Entfernung ist zwischen dcm Mont Valsricn und

Fort de Regent »erHanden. Sie fällt so ziemlich mit dem

Parallel zusammen und beträgt 27,000 Schritt ^ 2'/« Mcilcn,
während in der Richtung de« Meridian« die größte Entfernung
zwischen St. Ten!« und Fort de BicStre 20,000 Schritt oder

2 Meilen bcstcht. Die Unifassungslinie, welche entstehen würde,

wenn man alle Außenfort« mit einander verbunden denkt, brttägt
7^ Meilen 12'/» Wegcstunden. E« bleibt nur noch zu

bemerken, daß sämmtliche Außenforts bastionili sind. Außerdem

haben diejenigen »on Noisy, RoSny und Nogent Hornwcrke vor
sich. Die EScarpen und ContrceScarxen sind so hoch, wie bet

ber Umwallung der Stadt. Bedeckte Wege mit gemauerten
Laufgräben und bombenfeste Pulvermagazine sind überall vorhanden.

Sämmtliche Fort« find unter sich und mit Pari« durch den

Telegraphen »crbundcn.

Nach Vorstehendem zu urtheilen, unterliegt es wohl keinem

Zweifel, daß Pari« dt« größte, aber auch wohl eine der stärksten

Festungen der Welt ift. Ihre Belagerung würde zunächst cin

ungeheueres Heei erfordern, und e« mag beispielsweise erwähnt

sein, daß eine einfach« Link von Soldaten, die fich in Kononen-

schußweit« und parallel von den AuHenbefestigung«» aufstellen

wollte, Schüller an Schulter, nicht weniger denn 96,000 Mann

erfordern würde. Dahingcgen ist auf der andercn Seite zu
beachten, daß die Besatzung »on Paris »crhciltnißmäßlg eben so

groß scin müßte, daß c« ferner ein wenlgstcn« bis jctzt
ungelöstes Problem Ist,, cine ei, geschlossene Bevölkerung »on über

2,000,00? Seelen auch nur auf cincn Monat im Borau« ans-
rcicheud zu »crxroviantircn, und daß dic zu Emcute» geneigten
Pariser und dic Treuc dcS französischen HccrcS bei besonderer

Vcranlassung gar nicht zu bcrcchnen sind.

(Milit. Wochenblatt.)

Verschiedenes.

(Der Reiterangriff bei Wörth.) Der «Pariser
National« veröffentlicht den Brief cinc« französischen Kürassier«,
datirt von Straßburg, 7. August, dcm wir über da« Gemetzel
in dcr Schlacht bei Wörth folgendes entnehmen:

»—Mein armcS drittcs Kürasstcr-Regiment ist «critichici.
Nach drei Eilmärschen war cS früh Morgens 6 Uhr in Hagenau
angekommen. Die Leute kochten ab, allcin che sie noch hatten
essen können, wurde zum Aufsitzen geblasen, und sie ritten in die

Schlacht hinein, nüchtern scit tcm vorigen Tage Morgens sieben

Uhr!
Heute in der Frühe stand ich am Thore des Pierre«, durch

wclchcs unscrc Armce, Jufantcristcn, Zuave», ChasscurS, Kürasstcre,

Artillcristcn ohne Kanonen, in dcm wildeftcn Gewirr herein«

strömte. Ich erkundigte mich bei allc» Kürassicrcn nach mcincm

unglücklichen Rcgimei», und Jcdcr sagte mir: „Von dem wird
wenig übrig grblicbcn sein," Endlich kam Paul Pellagot (wohl
ein dcm Schrcibcr bcfrcundcter Offizier dicscS 3. Regiment«) mit
30 bis 40 obgehctztcn, marodcn Lcutcn an »nd sagte mir, mit
Thränen tm Auge, daß »on den vier Kürassicr-Rcgimentern

(1., 2., 3. und 4.) kcine 200 M inn mchr vorhandcn seien.

Obcrst de Vandocuvre vom 1, Regiment todt, der ganze Stab
dcê 2., Obcrst, Oberstlieutenant und so abwärts, todt oder

verwundet u. f. w. Als Pcllcigor das Schlachtfeld verließ, lag

Allcs zu Boden; hoffentlich waren Vicle nur betäubt oder

verwundet.

Du weißt, was cin Hopfenfeld Ist; es gibt dcrcn viele in der

Umgcbung »on Hagenau. Nun, in dicscn Hopfenfeldern standen

preußische Tirailleurs, tic Allc«, wa« in ihre Nähe kam,
zusammenschössen. Man licß die vier Kurassier-Ncgimentcr hinter
einander gcgen sie chargiren, und dic Tiraillcurs lcgten sie sämmtlich

nieder, ohne daß dicsc 2000 Nicscn auch nur einen einzigen

Preußen getödtet hätten! Dcr Kürassicr mit seinem bepackten

Pfeidc war brcitcr als dcr Zwischenraum zwischen den einzelnen

Hopfenstangen; n»e war da durchzukommen? Die t»pferen Leute

haben ihre Schuldigkeit gethan; möge ihnen die Erde lcicht sei».

Socbcn habe ich Pcllagot auf die Esplanade dcr Zitadelle

begleitet, wo man die Reste der vicr Regimcntcr zusammenstellt.

ES sind keine hunderifünfzig Mann mchr!"

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

KotKplet«,

vie sedwei/eriseke ^rmee im
I. l'Keil. 2. ^.utl. 8°. gek. ?r. 4.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Jn allen Buchhandlungen zu haben:

HV. eidg. Oberst.

Untersuchungen über die Organisation
der Heere.

8°. geh. Fr. 12.

Basel.
Schweighauserische BerlagSiuchhandlnng.
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